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So geht es auf dem Triumph-Areal weiter
Seitdem der Unterwäscheherstel-
ler seinen Hauptsitz vom Zurzibiet
nach Wallisellen verlegt hat, steht
die Liegenschaft fast leer

Kanton Aargau Mehr als 90 Jahre hatte
der Unterwäschehersteller Triumph sei-
nen Hauptsitz in Bad Zurzach. Im ver-
gangenen Mai zog das Unternehmen
nach Wallisellen. Seither steht das Areal
leer – abgesehen vom Outlet-Shop. Nun
soll Leben einkehren. Auf den rund
8000 Quadratmetern sind verschiedene
Nutzungsarten vorgesehen, heißt es in
einer Mitteilung: „Von Sportangeboten
wie Yoga über Arbeitsplätze für Kultur-
schaffende und die Kreativwirtschaft bis

hin zu Unternehmen und Gewerbe.“
Die Zwischennutzung soll ab Juni star-
ten und rund drei Jahre dauern.

Die neue Eigentümerin, die FIT Pla-
nungs AG, kaufte das Areal vor mehr als

einem Jahr. Das Immobilienbüro aus
Zollikon möchte die 25.000 Quadratme-
ter große Liegenschaft in ein attraktives
Wohnquartier für unterschiedliche Al-
tersgruppen, ein Mehrgenerationen-

wohnen, verwandeln. In Neubauten
und im Bestand entsteht laut Mitteilung
Raum für Wohnen und Gewerbe. „Das
Areal wird unter den Themen Nachhal-
tigkeit, Gesundheit und Gemeinschaft
geplant und entwickelt.“ Entwicklung
und Planung stehen noch am Anfang.

„Im Sinne der Nachhaltigkeit, damit
keine attraktiven Flächen bis zum Bau-
beginn ungenutzt bleiben, sollen in ei-
ner Pionierphase verschiedene Nutzun-
gen auf dem Areal erprobt werden“,
heißt es in der Mitteilung. In den licht-
durchfluteten Räumen gebe es Platz für
viele Nutzungen. Neben Yoga, Pilates
oder Fitness, Ateliers für Kunst- und
Kulturschaffende sind Töpfern, Kinder-
malen, Musizieren oder Handwerken
denkbar. Zudem könnten Schulen, Ver-
eine und Gewerbe einziehen.

Der 1934 eröffnete Standort in Zur-
zach war der erste ausländische mit
Büro und Produktionsstätte. Das Unter-
nehmen, das 1886 von Michael Braun
und Gottfried Spiesshofer in Baden-
Württemberg gegründet wurde, wird
von Roman Braun und den Brüdern
Markus und Oliver Spiesshofer geführt.
Die Triumph Holding gehört nach eige-
nen Angaben zu den größten Unterwä-
scheherstellern. Zum Konzern gehören
die Marken Sloggi und AMO’s Style by
Triumph, die in Japan stark ist. Die
Kernmarken Sloggi und Triumph wer-
den in mehr als 80 Ländern vertrieben.
Die Gruppe zählt 520 Geschäfte in Euro-
pa und Niederlassungen in 45 Ländern.

Die Autorin ist Redakteurin der „Aargauer Zei-
tung“. Dort erschien dieser Beitrag zuerst.

V O N  S T E F A N I E  G A R C I A  L A I N E Z

Vor mehr als 90 Jah-
ren eröffnete Tri-
umph in Bad Zurzach
den ersten ausländi-
schen Standort mit
Büro und Produkti-
onsstätte. Mittlerwei-
le hat der Unterwä-
sche-Hersteller Bad
Zurzach den Rücken
gekehrt.
A R C H I V F O T O :
A L E X  S P I C H A L E

Nachrichten

Großes Jubiläumsfest
am Pfingstreitturnier
Tiengen Der Reiterverein Tien-
gen lädt von Samstag bis Mon-
tag, 23. bis 25. Mai, zum diesjäh-
rigen Pfingstreitturnier am Fest-
platz an der Wutach in Tiengen
ein – dieses Jahr zudem mit be-
sonderem Anlass: Der Vereoin
feiert sein 100-Jähriges. Neben
Dressur- und Springprüfungen
erwarten das Publikum Höhe-
punkte wie der Große Preis von
WaldshutTiengen, die Ring-
meisterschaften des Reiterrings
Oberrhein, der Pro-Cup und
Albführen Bambini-Prüfungen
sowie am Montag ein Fahrtur-
nier der Klasse A. Im Festzelt gibt
es Speisen, Getränke und ein
reichhaltiges Kuchenbuffet. Die
Zeiteinteilung erscheint eine
Woche vorher auf der Internet-
seite des Reitervereins Tiengen
unter reiterverein-tiengen.de.

Kitty ist zauberhaft und
für ihr Alter sehr agil
Waldshut-Tiengen Vom Tier-
schutzverein Waldshut-Tiengen
und Umgebung in gute Hände
abzugeben ist Katzendame Kitty.
Der Verein schreibt über das
Tier: „Diese zauberhafte, kas-
trierte Katzendame hört auf den
Namen Kitty und hat sage und
schreibe 16 Lenze auf dem zierli-
chen Katzenbuckel. Das glauben
Sie nicht? Wir auch nicht, aber es
ist so, auch wenn man es Kitty
weder ansieht - noch anmerkt.
Äußerlich so gar nicht altbacken
zeigt sich Dame Kitty von ihrem
Wesen her Menschen gegenüber
absolut zauberhaft und erstaun-
lich agil für ihr Alter. Nichtsdes-
totrotz wäre es im neuen Zuhau-
se wichtig, dass Kitty nicht über-
fordert wird, eher weniger Tru-
bel herrscht und am liebsten
hätte sie ihre Zweibeiner als Ein-
zelprinzessin für sich alleine. Sie
freut sich auf ein liebevolles Zu-
hause, in dem sie viel Zuwen-
dung bekommt.“ Interessenten
wenden sich an Anja Fuchs, Te-
lefon 07741/684033, oder per
E-Mail an tierheim-
steinatal@t-online.de). Weitere
Tiere finden Sie im Internet un-
ter www.tierschutz-wt.de.

Katze Kitty sucht ein liebevolles Zu-
hause. F O T O :  T I E R H E I M  S T E I N A T A L

Krenkingen Der Männerchor Krenkin-
gen (MCK) hat am Samstagabend sein
60-jähriges Bestehen gefeiert. Dazu hat-
te er einen Projektchor gegründet, den
Chor Binzgen und die A-Capella-Band
Fabulous Four aus Birkendorf auf die
Bühne geholt. Am Nachmittag waren
die Karten ausverkauft. 230 Besucher
genossen dieses musikalische Erlebnis.

Stephanie Dorka führte wortgewandt
und gefühlvoll durch die Veranstaltung.
Der Projektchor, bei dem die 20 aktiven
Sänger des MCK durch 25 Sänger aus
der Umgebung bereichert wurden, er-
öffnete den Abend. „Man erkennt
Glücksmomente oft erst im Rückspie-
gel, also lasst uns heute Abend im Mo-
ment leben und das Leben genießen.“
Mit diesen Worten stimmte Dorka auf
das erste Lied „Geboren, um zu leben“
von Unheilig ein. Reinhard Süß dirigier-
te den MCK. Liliana Schelble und An-
dreas Thoma begleiteten am Klavier, Si-
las Schilling am Schlagzeug.

Der Vorsitzende Klaus Schilling be-
grüßte das Publikum und alle Ehrengäs-
te im vollen Festzelt. Er sei dankbar für
die „unheimlich schönen Proben“, die
der MCK mit dem Projektchor erleben
durfte. Außerdem betonte Schilling, wie
sehr er die Unterstützung der Dorfge-
meinde schätzt. „Ohne diese enorme
Hilfe wäre so ein Event nicht möglich.“
Er drückte seine große Wertschätzung
gegenüber Andreas Thoma aus, der vie-
le Aufgaben hatte. „Andi kümmert sich
um die Technik, spielt Klavier, singt auf
der Bühne und und und.“

Schilling freute sich besonders, die
anwesenden Gründungsmitglieder des
Vereins willkommen zu heißen. Egon
und Kurt Steiert, Walter und Hubert
Hug, Bruno Schilling, Herbert, Wolf-
gang und Karlheinz Lehmann und Hei-
ner Albrecht haben den MCK gegrün-
det. Kurt Steiert wurde für 60 Jahre Sin-
gen im Chor geehrt. „Kurt, keiner kann
me vezelle als du, du hesch die meischte
Probebsuech vu alle. Und wenn einer
singe ka, dann du“, fasste Schilling zu-
sammen. Beim Liebeslied „Ein Kompli-
ment“ konnte man beobachten, wie ei-
ner der Sänger einer bestimmten Person
im Publikum zuzwinkerte. Das Publi-
kum klatschte und jubelte, sodass der
MCK eine Zugabe zum Besten gab.

OB-Stellvertreter Harald Würtenber-
ger richtete Grüße von Martin Gruner
aus und sagte: „Ihr seid eine Marke in
Waldshut-Tiengen. Ihr lebt Gemein-
schaft und das spürt man.“ Ortsvorste-
her Jonas Müller betonte seine Dank-
barkeit für das, was der MCK mit der
Festmeile am Vatertag und dem Fest
zum Jubiläum auf die Beine gestellt hat.
Der Chor Binzgen sorgte unter der Lei-

tung von Christine Böhler für Gänse-
haut-Momente. Unter anderem mit
dem Lied „Adiemus“ von Karl Jenkins,
der laut Dorka in diesem Lied nur erfun-
dene Worte verwendet, weil es „in der
Musik nicht darum geht, den Text zu
verstehen, sondern zu fühlen“. Sie san-
gen hochgradig vielstimmig, doch der
Klang blieb präzise und harmonisch.
Mit rhythmischen Klatsch und Schnip-
Choreografien rundeten die Sänger und
Sängerinnen ihren Auftritt ab. Reto Gos-
teli begleitete sie am Cajon.

Einen weiteren Höhepunkt bot die
A-Capella-Band Fabulous Four. Die
Sänger Thilo Rebmann, Klaus Blatter,

Markus Hirzle und Hansjörg Hirzle
stammen aus Birkendorf. Rebmann ist
der musikalische Leiter. Hirzle stellte
mit einem Augenzwinkern fest: „Wir
singen ja heute vor Fachpublikum.
Zweidrittel der Anwesenden sind Sän-
ger. Da müssen wir uns besonders
Mühe geben.“ Die Zuschauer klatschten
im Takt mit, sangen mit und mussten
bei Hirzles Ansagen viel lachen.

Die aus einer Fasnachtslaune vor
28 Jahren gegründete Band zeigte die
ganze Bandbreite ihres Könnens und
unterhielt mit ihrem vielseitigen Auf-
tritt. Die vier Virtuosen begeisterten un-
ter anderem mit Medleys von Queen

und den Beatles, die laut Hirzle die ei-
gentlichen Fabulous Four waren. Sie
sangen auf Italienisch, Englisch,
Deutsch und Alemannisch, imitierten
eine Fanfare und beatboxten. Mal laut,
mal leise, mal stimmungsvoll, mal be-
rührend. Zum Abschluss erfüllten sie
mit dem Klassiker in ihrem Repertoire
„In Mutters Stübele“ noch einen Her-
zenswunsch von Klaus Schilling. Nach-
dem die Jubelrufe zweimal nicht abeb-
ben wollten, wurde das Publikum mit
zwei Zugaben verwöhnt. Schilling ver-
riet im Gespräch mit leuchtenden Au-
gen, wie glücklich er über den positiven
Verlauf der Veranstaltung ist.

Der Projektchor des Männerchors Krenkingen singt unter der Leitung von Reinhard Süss anlässlich ihrer Feier zum 60-Jährigen. Begleitet wird
der Chor von Liliana Schelble am Klavier. F O T O S :  R A M O N A  P U C H I N G E R

Ein unheimlich starker Konzertabend
➤ Männerchor Krenkingen

feiert 60-Jähriges
➤ Gastensembles

brillieren im Festzelt
➤ 230 Besucher sind

aus dem Häuschen

V O N  R A M O N A  P U C H I N G E R

Der Chor Binzgen beim 60-jährigen Jubiläum des Männerchors Krenkingen: mit rhythmischen
Klatsch und Schnips Choreografien und hochgradigem vielstimmigem Gesang begeistern die
Sänger unter der Leitung von Christine Böhler das Publikum.

Die A-Capella-Band Fabulous Four aus Birkendorf mit Klaus Blatter,
Thilo Rebmann, Markus und Hansjörg Hirzle (von links) bringen Stim-
mung ins Festzelt beim 60-Jährigen des Männerchors Krenkingen.

Für einen Auftritt im Rahmen des
Herbstkonzertes des MCK am 17. Okto-
ber 2026 gibt es einen Projektchor nur
für Frauen: „Zeit.Klang“. Die Proben fin-
den ab 9. Juni dienstags um 18.30 Uhr
in der Gemeindehalle Krenkingen statt.
Anmeldung und weitere Informationen
gibt es unter www.zeit-klang.de und te-
lefonisch unter 01520/30002316.

Der Frauen-Projektchor

Gründungsmitglied Kurt Steiert (links) wird vom Vorsitzenden des Män-
nerchors Krenkingen, Klaus Schilling, für die beeindruckende Zeit von
60 Jahren Singen im Chor geehrt.
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